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Zentralinstitut fur Seelische Gesundheit (ZI1): Wenn der Traum zum
Abenteuerspielplatz wird

Alle Menschen traumen — ca. funf Mal pro Nacht reisen wir in eine Welt, in der sich
die seltsamsten Dinge abspielen. Interessanter Weise zweifeln wir im Traum
meistens nicht daran, dass wir wach sind, selbst wenn die Schwerkraft
aufgehoben ist oder wenn verstorbene Verwandte plotzlich wieder lebendig herum
laufen.

Es gibt jedoch Menschen, die ab und zu in ihren Traumen erkennen, dass sie
gerade trdumen. Wenn eine Person diese Erkenntnis erlangt, spricht man von
einem sogenannten Klartraum oder Luziden Traum (lat.: lucidus: leuchtend, hell,
klar). Ein Schlafender, der sich bewusst ist, dass er trdumt, kann sich z.B.
entscheiden aufzuwachen, die Handlung bewusst zu beobachten oder aber aktiv
Einfluss auf das Traumgeschehen zu nehmen. Menschen, die ihre TrAume steuern
kénnen, kdnnen z.B. jederzeit fliegen, unter Wasser atmen, sich mit
Traumcharakteren unterhalten oder eine Sportart im Traum trainieren. Viele
Traumer erleben dieses Gefuhl der Entscheidungsfreiheit und das Bewusstsein,
dass sie gerade einen Traum erleben, als sehr positiv.

In Zusammenarbeit mit dem Institut fuUr Sport und Sportwissenschaft der
Universitat Heidelberg fuhrt das Schlaflabor des ZI eine Untersuchung durch, die
sich mit dem Thema ,,Luzides Traumen* beschaftigt. Dazu werden Menschen
gesucht, die mindestens zwei Mal im Monat einen Klartraum haben, d.h. sich
bewusst sind zu traumen und die Erfahrung darin haben, ihre Traume zu steuern.
Die Teilnehmer kommen nach einem telefonischen Vorgesprach fir eine Nacht ins
Schlaflabor am Institut fur Sport und Sportwissenschaft der Universitat
Heidelberg, wo unter anderem ein EEG abgeleitet wird und die Klartraume durch
eine Befragung direkt erfasst werden. Vor dem Schlafen wird eine Aufgabe erklart,
die dann im Klartraum durchfihrt werden soll. Fur die Studienteilnahme wird eine
Aufwandsentschadigung von 30 € gezahlt.

Interessierte konnten sich bei der Studienmitarbeiterin Melanie Schéadlich,
Telefon: 06221 / 544348 oder E-Mail: klartraumstudie@gmx.de, melden.

Das ZI ist Collaborating Centre der Weltgesundheitsorganisation (WHO) und Mitglied im Verbund Klinisch-Biomedizinischer Forschung (KBF)


mailto:klartraumstudie@gmx.de�

	Referat Öffentlichkeitsarbeit

